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Iſt es wirklich recht,
Daß als ſchwach' Geſchlecht
Man von Frauen ſpricht ,
Nein , das find' ich nicht!
In der Schwäche liegt
Ja die Macht der Frau ,
Ach, das weiß ich leider zu genau !
Erſt ein Blick , der ſprach ,
Der hält uns in Schach ,
Und die kleine Hand
Drückt uns an die Wand ,
Mit dem Roſenmund
Küßt ſie . — wund

Und hat ſie, was ſie will , erreicht ,
Entkommt man nichtſo leicht !

Klopft der Verſucher an die Thür ꝛe. ꝛ.

Nr . 9. Duettino .

Graf .

So nimm , mein ſüßer Schatz , nun ſchnell dies

Hillet
Doch vorſichtig nur , daß Keiner es ſeh ' l
Will ſpäter Dich dann fragen ,
Sollſt mir die Antwort ſagen ;
Die laute : „ Ja “ und nicht „ Nein “
O komm ' doch , komm zum Stelldicheinl ( ab. )

Vepi .

Die Schrift , die kenn ' ich, die hab' ich ſchon wo

Re
Na , ſo wird ' s Leſen halt leichter geh ' n!
„ Du lieber Schatz , laß Dir geſtehn .
Seit ich Dich geſeh' n, iſt ' s um mich geſcheh' n

. . . vor Sehnſucht vergeh' n.
Drum bitt ich Dich heut' um ein Stelldichein ,
Punkt Elf , in Hietzing . . . will warten beim

Caſinogarten
Ich bitt Dich , find Dich pünktlich ein !
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Du ſüßes Zuck⸗ertäuberl mein ,
O komm' , o komm : zum Steildichein,
Ich wart' bei dem beſtimmten Platz ,
Ich bitt 'Dich, komm' , Du lieber Schatz
O komm ' doch, komm' zum Stelldchein,
Ich bitt Dich, Jaf, mir ia nicht „Nein“
Hab ' Dich ja

ſo
lieb , ſo lieb ,Du ſüßer Herzensdieh !

Na , na , ſchöner Herr Graf ,
Fallt mir net ein im GblenGeh⸗ ich Hietzing h eut,Sind S t, der mich begl

Joſef .
Dank ' recht ſchön!

Ah Peperl ! l Du7 !

Das is gſcheit !

g, Domeſtik ,Hat mich für ein ' Augenblick
In den Saal hineeingelaſſ' n,
Ich muß mein Herrn GrafnIch muß mein H ndh

muß ihm a Gſeict verlünd' n.
mß Alles das ihm ſag' n,

faſſ ' n

ο
Pevi .

Und ich, und ich! Sag' , Peperl ,
Was hat ſich denn zugetrag ' n?
Der Herr Graf —

Joſef .

Haſt ihn denn g' ſeh ' n?
Pepi .

Ich ? Nein , nein !

Joſef .
Dann laß mich geh' n!

Muß jetzt ſchau' n, mein Herrn zkrieg ' n
chen, s war mir ein Vergnügen



ſo ſag' mir früh ' r g' ſchwind,
Vo ich Dich dann nachher

Joſef .

Z' weg' n was ?

Pepi .

Du kannſt noch frag ' n?
Joſef .

Mußt mir das ſchon der
alich ſag ' n!

Draußt in Hietzing zürs a Remaſur
Dui , Dui , Duri ! Dui , Dui , Duri !

Joſef .

' s is ganz unmöglich heut' ,
Muß zum Grafen — thut mir leid !

Pepi .

Na , das geht doch zweit !

Joſef .

Geh, Peperl, ſei doch g' ſcheidt!
zeh ' , ſchau' , mein lieb ' s Sd

Gib mir Dein kleims Pratzerl ,
Sei net a trutz ' g' s Tepperl,
Bleibſt ja doch mein Peperl !
Na , na , net gleich weinen ,
Ich thu ' s net ſchlecht meinen

Du weißt ' s ja doch, ich bin

Mit Dir ein Herz, ein Sinn !

Pepi .

Ich bitt ' Dich net ,
Ich halt ' Dich net ,

Jeder thut das , was ihm g' fällt .
Du trbſteſt Dich,
Ich tröſte mich,
' s is a mal ſo auf der Welt !

Ich geh ' halt links ,
Und Du gehſt rechts ,
' s is ja weiter gar nichts Schlecht ' s!



Dich zieht Dein Herz
Dich zieht Dein Sinn
Halt zu einer Ander ' n hin !

Joſef .

Geh' , Du machſt G' ſpaß !

pepi .
Ja , oder was !

* Joſef .
Na gut , ich geh' !

Pepi .

Pfürt “ d' Gott ! Adieu ! ( ab. )

Vevi .
Er is fort ? Wirklich fort ?
Gut , Herr Graf , Sie haben ' s Wortl
Ah, das könnt ' mir paſſen ,
Ah, mich ſteh ' n zu laſſ ' n,
Aus is mit uns Zweien ,
Und er wird ' s bereuen .

epi, leg' Dich ſchlafen ,
Ich geh ' mit dem Grafen ,
Daß mir nix paſſirt , o nein ,
Dafür ſteh' ich ein !

Heut ' in Hietzing gibt ' s a Remaſuri
Dui, dui duri ! Dut, dut, duril

Volksfeſt , Hetz und a ein Kreuzertanz,
All ' s is gricht auf ' n höchſten Glanz!

Nr . 10 . Chor .
Bei dem Wiener Congreſſe
Gibt die Wiener Comteſſe
Euch von Oeſt' reich ' s ſchmuckem Militär ein Bild !
Seht in unſer ' n Gruppen
All die ſiegreichen Truppen ,
Oeſt' reich' s3 Wehr und Waffen
Und Oeſt' reich ' s Schild !
Doch nur leider im Frieden

Iſt ' s ans manchmal beſchieden
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